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Hodoohlgebohener Hevr,
Snadiger Herr Kammerhere!

Qﬁenn die gegemvdrtige Nede, fich audy bey eis
/ '{‘T‘w m - pen jeden andern Lefer, nicht den gering
Rt ftenr Beifall berwred)en gdnte; fo bin id

= L Dody defhald i Abficht Civ, Hodyohl
¥ gebobrnen GSnabden volttommen gefichevt.
Do e3 mag diefelbe iummerhin nidytd neves und unervarte
ted enthaltern, wian mag den duffetichen SehtmcE dev geifili
‘chen BWevedfoumfeit davin noch fo febr vermiffens o winde
Doch diefer Mangel eiry o veiender Gegenfiand, und cine oy
. Hodywoligebobyrnen elen fo vithrende ald evfrenliche
Ociegenbett bety wwelcher folche gebalten worden, vollformmen 31
ecfegen iy Stande feyn,  Beides uberl)ebt mich der Ninle
auf Cntfchuldigungen zu denfen, oder um “eine gndbtge Aufz
nalytme, diefer geringen Avbeit gu bitten,  Ein eingiger fo wobl
gevathener und t)ofmmgsvouet Soln, gumal in der gegemvar:

tigen Stellung, madyt in dasd zactliche Hery eines glictlichen
U3 BVaters




aaters einen weit Favkeren Cindrue, als e auch die grdfte Be:
vedtfambeie ju thun vermodgend ift.  Die Handlung felbfF, wenn
einy fo vorsnglicher Qeuge der Wabrheit auftvits, fich eben fo
geimdlich Giber die Lefiren dev dyviftlichen Religion evelavet, als
freudig Dagu Gefennet , und mit eben o vieler Gefcyictlichreit,
dic dageger aufgeworfenen Juweifel auflofet und beantwortet, ifE
an und vor fid) §o beweglich, daf derjenige ein Stein fepn winif:
¢e, voeldher dabiey ohne Cmpfindung bleiben dnte, wenn e auch
an Der gangen Handiung weiter feinen Antheil hatte, als dap ev
Perfelben blof gegemvdrtig it  Die haufigen Thranen weldhe
in einer fo sableeichen Berfumbung oon Hoben und Niedern
wergofien orden, fiberzeugen mich da mein Ustheil nicht e
gegrimbdet foy, ¥0as G, Hodywohlgebohrnen vaterlich Hers
Deyy Diefer Gelegenbeit empfunden fabe, dad agt fich beffer en:
plinden, alsaueduiicfen,  Jch fonn ficher vermuthen, daf Sie
bey Durchlefimg diefer Blatter noch mandye vaterlicye Thrane
~wweinen werden, weil Sie diefelbe an eine Handlung evinmert
die Shiten ungablige Thranen gefofiet hat,  Die BVetradytung
des lichffen Gegenffondes, das Andenten an fo mandyerles evfren:
{iche Umftdnde biefes gliclichen Taged, werden Ctv, Hodwobl:
gebohrien die freubdigften Bawegungen gleichianm abndthigen,
aRenn die AfhE der Sueignungs - Schriften, gemeiniglich iff,
groffen ORaunern Dadurd) befant gut werden, oder fich S¥bnei su
enpfellen, o ift e3 bey der gegenvartigen feine von beiden,
B(of die BVegierde meine Dantbareeic gegen S, Hodyiwohle
gelbobrtien gnddige Gefinnung geaen midy an den Tag ulegen,
Bt midh dasn Dawozen, sumal DA aidh eine Dame, auf eine
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fo anddige af8 umvicderftehliche e efuchten die von Jhnen
mit gedficer Yufimectfameeit angehdvte und Shred Deifalls ge-
windigte Rede, dem Drack qu fbergeben. Khre Giigigeit
fegte eine OBifung dev Nede beyy, weldhe eigentlich der Hand:
fung felbft suguichreiben war, ey habe mic Dero guadigen
Grlaubnif, das GlanbensBefintnif ded Heren Sobpns, fo
wie G miv folches in einem eigenhindigen Auffup mitgetheilet
fat, bingugefinget; ofne in dem Sufammenhonge dev ABabrhei:
Teiten, odex Deven Veweifen Das gevingfte au andern,  QBenn
gleich manche Dusdriicbe nody genanter beftinunt, und fehdrfeve
 Bewweije bey diefer und jener Glaubenslelyre hitten angebracht
werden Ednnen; o habe dod) aus einer gedoppelten Urfady Bes
denten getragen, weder das eine nodh das andere u thun, Denn-
einmial yoriede die Abbandlung, wenigfiens nicht gang die Seis
nige geblicben, und hiernddyit witcde der Berdacht wieder Jhm,
fonderficy bey denen, o nicht genau vou Seiner Fabigeeit uber:
zengt find, unvermeidlich gevoejen feyn, v fety nicht felbft Urhe:
ber, ey indeffen die Abhandlung felbit, mit den wenigen Jaly
ren ifives Bevfaffers vergleichen, und unpavtheiifc) davon urtlei:
fen will, wird demfelben die Gevecheigeeit widerfaliven laffen,
daf diefer Auffas Jhm eben fo viel Shre madye, alé das obne
den gevingften Anftof mic einemt den gelibteften Rednern ciges
nen Ynftante, mindiidy abgelegte Bebantnif, afle Jubhdrer in
Bevwunderung gefeeet hat,  Sie, gndadiger Herr, finden
darin einen uberzengenden Beweif, der Fhre Fabt, einen o
wiirdigen einzigen Sobn dem Untervidhe des Eonigl, Pddago:
gii suHaile, vorzuglich anzuvertrauen, voltfornmen vedtfertiget,
denis Diefes iff,. feit feiner Stiftung in dem Defis ded Tovzugs,
B




daf dafelGiE, eine grindliche Erlernung affer einem jungen Capos
fier unentbehrlicherr und nislichen LBiffenfhaften, mit der Ubung:
einier ungebeuchelten Gottfeligeit, auf das genavefie verbunden .
wicde  Der Herr Sobn aber, wird dermableing, wenn Ev 3u
reifern Sabren gelanget ift, davaus den Hevrlichen Aadydthums
Seiner Sredntnif i den IBegen Gottes, um o viel mevklicher
walnehmen dnner, je genauer Devfelle Sein feierlides Very
fovechen, duvch Gottes Hilfe evfirllen wird, Dev gnadige Gott,
weldher bisher fo offenbor uiber Dero gefamtes Hochadeliz
hed Hauf vecht vicerlich gewaltet, wolle v, Hodhohlge:
Bobrnen feiner genaeften Aufjicht fecnerliin aufs Lefie empfol:
fen feym, und hnen die veichiten Jrirchte einer forafiltigen Cezies .
fung Dero {dmtlidyen vovtreflichen Kinder, in einem nber:
fiwenglichen Maaf einerndeen Iaffenr.  Suponderhieit wolle der
allgenugfame Gott nach feiver gnabigen und weifern Vorficht niche
sufaffens, dap dev eingige Jweig Shres alten Stammes, durd
frgend einen Sturm entiveder verleset oder abgebrodyen werden,
fonbdern aus der gegemuartigen vollen Blitge die firffeften und any
genehmfen Friichre tveiben midge ! ONit welchem anfridytigen
aBunfdh und Berficherung meiner unverleslichen Ehrfuwdye idh
su beharren-die Ehre habe

G, Hochwoblgchohrnen

Deberftett, den v5ten
pes Upnils 1765,
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Rede.

eIoBef fey Goet und der Bater unfers HErten Y Chrift, der ung
nad) feiner grofjen BVavmbersigkeit, wiedergebobren hat su einer lebens
bigen Hofnung dure) die Auferjiebung JEfu Chrifti von den Zodren,
gut einemn unvergdnglichen und unbeflectten und unverwelFlichen Srbe,
das bebalten witd i Himmel. :

2f, wie :
= "ﬁ; ;
SR Ticht oiel Edle find becufen. Meldh ein Parter Mg

4*__%% ’f< fprudy, Gel, Fv. dev den groften THeil dever su treffen
FIZRN [heint, die eine giitige Borjehung tiber Taufenve ihe
g vee Mitmenfehen durdy eine vorsugliche Geburt erfo-

i% ben hat, €8 iff dev Ausforucy eines evlenchreten -

poftel8 *), dev ein gdttliches Anfehen vov fich, und eine betriip-

fe Eefabrung auf feiner Seite hatte.  Er vedet von dem goteli:
dhen Gnadenvufe , duvdy welchen alle Menfchen sum Neich

Chrifti vevmittelft dev Werfrndigung des Eoangelii auf dos

evuftlichfte eingeladen werden, und verfichert, daf nicht vief

Evele over Woblgebohrne berufen wiven,  TWenn dev irdifche

Boryug, oud enemedlen Gefchlecht gebohren ju fepn an uny

por jich, von demt Berufe su-weit hoheren und vollfommenerss

Sluckeligbeiten ousfchlieffen Fonte, wer wiivde €8 nogh weiter

% St

"y 3 Cotinth. 1, 26,
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fiie ein GNcF Balter, unter der Jabl dev Edelen 1und SBohlge:

Bobrnen ju fepn? LWenn die Einladung Gotted an dent himm-
lifhen eiche Theil su nehmen, die Gevaltigen uny Eoeln Hie-
fev TRelt iibevginge, fo totirde mar mir Recht dieienigen, fo ihe
-ven Wefrung audy ven niedrigften und avmfeligften Hiitten su
danfen Haben, denen weldye aus den beviihmeeften, alteffen,
und edelften Haufern entfprofien find, voryiehen muffen. Qi
Den nicht jene weit glicklicher ju fthaken fepn, ol8 diefe? benn
wad mirde auch dev allevaltefte 2Adel vor ein gevinger BVorsug
Bleiben, twenn man denfelben gegen einen foeit hohern verfau:
fehen mufte, der davin befteht ein Kind Gotted und ein’ Erbe
‘Ded Himmels su feypn? IWiirde eine erhabene Geburs, die unsd
stwar in den Befit groffer Giiter, grofler BVorredhte, ja ganjer
eiche diefer IWelt vevfeten Fann, aber dabey von dem eivi:
gen tund unverganglichen NReiche Goited ausfchliefiet, noch den
(Nabhmen eined BVorzugs verdienen? Was wiirde ed nady dem
Qusfpruch unfers gortlichen Evloferd dem Menfchen elfen,
‘foennt er Die gange A3elt getwvonne, und dabey einen unerfesli-
shen Schaden an feiner Seele evlitte? AWenn alfo eine anfeh-
Tiche Geburt, und die davauf fich grimdenven dufferlichen Lo
jige, mit einer unvermeidlichen GSefahr, die Schage des Heild
3u oevlieven, nothivendig verbuuden wdren, wer wiede nicht
Jieber die evfteven fahren lafjen, um die lejtern su evhalten?
Rimmermehe Fann daher die Meinung ved heil, Apoftels diefe
fepns Der Gnadenvuf Gottes jur Seligheit fey nuv an weni
ge Eoele ergangen;, die meifters aber twaven deffelben nicht ge-
fiiediget worden,  Oenn wenn ein Eveler ju feyn und doch
sugleich unter die 3ahl vev Bevufenen ju gehoven fhlecterdings
unmoglich odre, und nicht ntit einander beftehen Edute; fo hat:
ge e alle Eoelen qusfhlieffen mifien, G fagt.nur, Daf devey
nisht ol foudern nuv wenige find,  Dev Ruf Sotted an die
' Wien
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Serdhen su ihrer Seligleit ift aflgemein. Dty twenn offe
Menfehen, Kinder ded Jornsd vou Natue, wenn der Evele fo-
wohlald dev nedele aus flindlichen Saamen geenget, wenn
afle Menfchen Stinder worden, und durd) die Sunde von det:
Neichy Gotted getrennet, folglich in gleicher Verdammnif find,
fvenn gleichrool Gott erndtlich will, daf alien Menfhen gehol
fen werde und fie yur Crfaninifi der Wabrheit Fommen {ollen,
foenn v ihnen um defivillen einen allgemeinen Mittler verord-
net, der fein Ceben fire alle jur Celofung dabhin gegeben; (und
was vevjichert die Sehrift laurer und deutlisher wls eben die-
fe) fo mufjen audy alle Menfdhen bevufen fevs; obgleich diefer
Stuf in 2Abfickt der Seif, ded Orts, der Perfoner, und derfelbes
‘pefchiedenen Beddrfniffe und Umfdnde audy gav fehr verfdhie-
den feyn Fann, forwobl in Anfebung der Deutlichbeit, ald ofte
vent Aiederhohlung defjeiben,  Wenn alfo der Apoftel niry we-
nige Eoele unter die Bevufenen jablet, o Fann feine Meinung
gur diefe fepn: Nidht viel Coele find bevufen mit Evdftigen Er=
folg, ed find victmehr nur fwenige unter denfelben, welche den
au fie evgangenenr allgemeinen Guadencuf genehm Halten,
tillig annehmen , und demfelben folgen, mithin auf diefe vt
nter die Sahl der Berufenen gehoren.  Die aufielichen Vors
pige, womit eine anfehnliche Geburt verfnapft iff, Ednnen den-
fenigen, welcher {icy derfelben suevfrenen Hat, {o wenig von dens
MNufe ein thatigee Ehrift su fepm, audfhlieffen, daf fie vielmehe
dic ftavEften Neisungen feyn Ednnen und follen, denfelben de:
fto eber angunehmen, und die Pflidhten des Chriftenthums, fo-
ohl gegen Gott, ald audeve Menfchen, und gegen fich felbft
Pefto genauer ju erﬁ;ﬂeu. Wer ift wobl mehr jur Danfhay:
Feit gegen feinen gutigen Schdpfer verpflichtet, devjenige mwel:
chen Gott in einen Stand gefefet hat, der mit TWirden und
Anfehen geyievet, dem die Guiter diefer TWelt in einen reichen
; R ET e Mood
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Maafie bepgelegt find, der von fehymerlichen Mangel, son na:
genden Sorgen Der Nahrung und von einer armfeligen Arbeit
fich ven ndthigen Wnterhalt su verfchaffen befreiet ifF: obder der
jenige melcher im Staube lebt, im Schiweif feines Angefiched
fein Brodt effen, und Tag und Nadyt-darauf denfen mug, wie
er fich und den Seinigen den Hunger fHllen, und ihre Bloffe
anfeine vechtmaffige vt bedecken Ednne? AWird nicht jedermann
eingeftehen miifen, daf jener noch weit mebe yur Verhevrli-
thung feines Wohlthaters, al3 diefer, beygurragen fhuldig fey?
e twer hat ihn furgesogen? undmas hater, das er nicht vou
der glitigen Hand feines Gotted empfangen hat 2 ) Jft ihm
vas Cooft gefallen aufd lieblichite , ift ihm ein fhon Erbheil
wordert, fo muf er auch vor anbdern. mit David feine Phicht evs
gennen: Oavum will ich loben den Nabmen ved HEven **),
SiQer ift su einer ungeheuchelten Gottedfurcht mehr verbunden
alé diejenigen, yu weldhen Gott fagen Fann: %) Xy habe -
euch ein Cand gegeben, davan ibr nicdht gearbeitet Habt, und
Stavte die ihr nicht gebauet habt, daf thr davinn wohnet, und
efjet von TBeinbergen, und Oelbergen, die ihr nidyt gepflanyes
Babt; o flivdhtet nun den HEren und dienet ihn treulich und
rechtfchaffen; oder {ind eé etwa nuv diejenigen, deren ganjes
Borrath in einer Hand voll Meh(S im Cad und ein wenig Oel
{m Kruge und in ein paar aufgelejenen Hioljern befteher 2x4kk)
iRt ift mehr sum D enft Gotted verpflichtet, Devjenige welcher
jehn Talente, oder derjenige, mwelcher nuv en Pfund von feinem
Heven befomt? Sind nicht eine edele Geburt, ein duvdh gute
Cryiehung gebilderer Vevftand , Reichthum , Ehre, Maclt und
Anfehers eben fo viel Talente, die Gotf feinen Knechten anver:
teatter, niche diefelben su vergraben, fonbgvn Damit yu wughern,
uno

) 1-Cor. 37 ’« oy g}f. ‘é'f-&
® Nof 241334 - ) TR0y, 2.
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und yum Dient feines Heven forgfaltig anguivenden? Wer hat-
grdffeve Verbindlichteit die PHichten ded Chriftenthums, el
¢he daffelbe gegen andeve Menfchen ecfordert, ju erfillen? Der-
jenige, welshem die Worfehung alle Mittel in die Hande gegeben.
hat, dem tnterdrictten su helfen, den Hungrigen ju fpeifen,
den Duivfiigen sutranfen, ven NacFenden ju Hefleiden, ein BVa-
ter der A3dpfen und ein Schus der Werlaffenen 1 feyn; ober,
devjenige, weldyer svay dasd Elend feiner Mitbiivger fieht, dasd
Seiifyen der Avmen hovet, und dasd innigfte Mitleiden, aber
audy gugleich ven qualenben Selymery empfindet, weldhen hm,
feine Obumadt verurfacht, nady weldyer er jvac die Noth fei:
ned Nadhften beweinen, aber derfelben nicht abhelfen Fann, fo
fehr auch fein gutes Hery daju geneigt ware 2 Sewif wenn die
Hobhen und Edlen diefer 2Belt, von denen, weldhe dad Sehick:
fal tweit unter fie hevabgefest hat, ju beneiden wadven, fo wirde
{ie e3 blos desdivegen feprr, weil fie weit mehr Gelegenheit und,
BVermsgern haben andern wohliuthun und mityutheiion, und die
unbefchreibliche Wolluft su genieffers , weldhe ein edled Hery
empfinden mug, wenn ed ein Schus der Avmen und eine fiche:
ve Suffucht dev Beorangten fepn fann,  Eine edle Geburt iff
ein Boryug, den wiv unsd felbft nidyt geben fonnen; uns ip-
tet wurdig su machen, ift eine Pflicht, welche wiv um derfels
ben willen uns felbft fchulvig find. Die Natur Hat ficy gemei
niglich ouch frengebiger bep der Austheilung der Fahigkeites
der Seele gegen diejenigen eviviefen, weldhe dag Gl paben
von Eltern gebohren ju fepn - deven BVerffand und Hery duveh
eine verntnftige Cegichung hinldnglich gebeffert orden,  JQie
foarfom fheinet fie fidy im Gegentheil gegen diejenigen Herie:
fon su haben, weldye Cltern von ungebitveten Verftande, von

-ungevefferten Hevgen, Eltern, thelche tie die Heiden die von

Gott nishis wifjerr, und in dev grofren tnmwiffenheir leben, ihren
; D3 Nrfprung
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forung git danken Halben? Diefe Hnghicklichen find oft von dey
unoerntinftigen Thieven bepnabe blod durch die men{hliche Gre:
ftalt unterfchicoen.  Groffe Fabigfeiten der Seele {ind audy
¢in defto ftavFerer Muf, diefelde ie mehr und mehr yu Heffern,
und foldhe su dem Sivecfe wosu fie der Schopfer mittheilte, an:
sutvenden,  Die Neligion iff das gefchictrefte und vollfommen-
fte Shrittel Den Werftand, und aud jugleidh das Hevs su beffers,
Neh meine die wahre NReligion, die den Menfchen mif feinem
- Sehdpfer und mit feinem eignen Hevgen beFanunt macht, wel:
the ihm Ddie gostlichen Cigenfaften, und feinen unerfannter
Willen in ein Helles Licht febt , welche thm die Natur feiner
Secle, die Wiirde derfelben , thre Beftimmung ju einer iz
gen Fortdauer und die genaue Verbindung lebrt, davinn er
it feinem Schopfer und mit andeen Gefchdpfen fteht; weldye
i lehret wie er bem BDilde feines Gottes tmmer ahnlicher und
per MWelt inmer niglicher werden fann, wie ev 1ber feine Lei-
penfchaften Herrfehen, und auch da tugendhaft fepn fann, wo
iene thn sum Gegentheil veisen wollen, die ibn unterweifen
Eann jur vollfommenften Rubhe und Jufeiedenheit ju gelanger
in alfem UnglicE getroft, felbft-im Tode unerfhrocen su fepn.
1110 alles diefes lehrt und die Neligion die JEuS der gttli=
dhe Cehrer der Menfehen, ung suerft in Hrew volligen Glange:
Befannt gemacht hat,  Die Neligion weldhe die wahre Teig- *
Beit enthalt , Die jrvar die Vernunft von feher su erlanger
fuudlyte aber nie mit einev pollEommnen und deutlichen Gepig-
Beit fand. 100 su einer folchen Aeligion die fo edel denfers:
fegret, die und denWWeg su unfver jeitlichens und ewigen Gliick-
feligbeit seigt, su diefer Neligion find nidyt viel Edle berufen.
SBie Betvubt ift 8, wenn dieienigen, die bereitd Hon Natuy dew
frdvEiten Muf dagu vor fich Haben, dennody fich nicht bequemen
gonilen dem Coangeliv su gehovehen, - Jit et die Cebhre vow .
g Chri-
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-Chrifto fir die Edlen in diefer Welt 51 geving? Haben fie e
- fach fich derfelben ju fhamen? Sftfie (huen ettwa in dem Ge:

nufe der Borsige ihres Standes hinveclich? IF der Gedan:

- B¢, daf ein unendlicher Gott 1ber uns Herefche, su Flein, oid

da fie ihr BVevhalten darvradh einvichten follten? Obder Fan der
Glanbe an eine jubtinftige Auferfiehung , an ein algemeinesd
Weltgericht, und die Vorftellung der Ewigkeit fie sufier Stand
feten, gro8 und edel gu handeln 2 Nein, fie Edunen dadurdy

e nod mehr ju einem Berhalten geveist werden , woju fie

die Ratur fehon aunffoderte.  Yudh der Grofte diefer Crde, dor
oon dev Hobe feined Standed mit einer verachtenden Mine auf
die Neligion hevab fieht, dev fie blod fiir ein Blendivert Ded
niedrigen Pobeld, und fire eine Befhafrigung ved Abergian:
bens halt, felbft diefer mitrde fie hochfchagen, wenn ev fich von
der Masht dev Voruvtheile lodreifien, den Tevth der NReligion-
vecht Fennen feenen, und fich durdy eine glickliche Crfabhrung
pavon berseugen wofite.  Wenn alfo die Neligion an fidh
felbft HochiE annehmungswinedig iff, was {ind e denn fiirHin:
vérnifie, die fo viele Edlen juriicthalten, den Ruf jur Seligleit
anzunehmen? Gemeiniglich wird ibnen die Knedytdgeftalt up-
fers Cridferd su einem Steine ded Anfoffes, und ju einem
el ver Aergernid, Sie halten ed filr ein unevtrdgliches
Soch die Schmady Chrifti ju tragen, und der vechtfchafne IRan-
del eines Chriften fheint ihnen von der wahren Glickfeligheit
abjufiihren, blod deswegen, tweil er ihren herrfehenden Ceiden:
fhaften einen beffandigen Krieg anfundigt, Sie glouben, ef
ne folche Religion witrve ihren BVepfall verdienen, welde i
nen feinen fo befhwerlichen Kampf gegen ihre Neigungen und
Begierden auflegte, fondern ihnen vielmehr erlonbte fichy den:
felben in mancheriey Citelfeiten und FRolkiften v0lig s ber:
Toffen,  Solgen fie i duffevlich dem Nufe ihres @eilanbg 5’1&;11

eiche
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Neiche Gotted, Daduvc, daf fie fich su deffers Lehre GeFenness,
fo gebn fie dochy nicht mweiter ald Bis an die Grangen der Selbit:
perlaugnung.  SHier bleiben fie entiweder ftehen, oder gehn
fwohl gav mit ienem veichen Junglinge *) betviibt jurick, 1ns
terdefien, obgleich nicht viel Edle jind, die der Stimme Gotted
Gsehor geben, fo gibt es dody einige, und Gott hat fich 4u al-
Ten Seiten audy einen heiligen Samen unter den Hoben diefer
s3elt aufbehalten , und ed ift ‘eine Caffrung der Feinde dev
~ dhriftlichen Neligion, twenn fie vorgeben, daf diefelbe nur bey
fchlechten, gevingen, und efenden Ceuten Cingang finde,  Nein!
ver Satan Fan fidh nicht vithimen, dad ev alle Edle, und Vor-
nehme in diefer Aelt in feinen Ketten gefangen halte, "Goit
*fen gepriefen, daf e su Feiner Jeif, auch nicht in unfern Ta-
gen, da der 1nglaube unter den Hobhen, und dev Aberglaube
unter den Nievrigen fehr ju nimme, an Beifpielen gefeblet hat,
paf Perfonen von Stande, auch bey ihren dufferlichen BWoryi-
gen duvchy den an ihnen fr&trigen Jtuf ded Evangelii devgeftalt
-gebeffert worden, dag fie den Sohn Gottes im Glauben Fif
fenr, und dis i ihre grofte Ehre balten, wenn fie feine Ehre
efordern und durch Tugend und Gottfeligheit fich als ddhte
Machfolger defielben bewweifen Fonnen,. Sehen wir gleich die
Verheifung noch nidht ecfullt **), daf alle Fetten ded Landed
effen und anbeten , o find dody einige welche fich nicht fehdmer,
ihre Kuie vor dem oon den Meiften verfhmabeten Crlofer 4ir
Beugen.  &ind gleidh nicht viel Loblgebobrne, audy sugleich
swiedergebohren, su dev veinen febendigen Hofuung, durch die
Auferftehung JEfu Chrifti on den Todten, fo find 8 doch ei-
niige vie duvdy die ihnen evfehienene heilfame Guave pichtig , ge:
vecht, und gotifelig leben in diefer Welt, . Linter diefe wenigen
Eomen wir audy Gott fey Dank den gegentwdvtigen edeln
~ | Biing:
) Mare. 10, 21.22. 2 - Pizz, 30,
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Siingling geblent , der vov demt Angefichte Hes afferheiligften
Gottes, und vov diefer sahlreichen BWeefamlung Sffentlich aufs
gecreten, ift fein Gloubensbetanntnis abjulegen; den Hodhwohl
gebobenen Heven Sarl Levin Friedrid) von ver Schulenburg,
Obunerachtet derfelbe aus einem der evelften Gefchlechrer der
Croen entfprofien iff, o gehort er dody unter die Sahi der We-
cupnen. € ift entfhlofen fich auf das feievlichite anbeifchig
su machen ¢ den an Jhn ergangnen Ruf sur Seligleit anju:
nehmen, einent Gott, und einen Ceidfer mit ung ju befennen,
und von der Hofnung Rehenfhaft ju geben, die in ihm ift,
und nach weldher ev deveinft cin ewiges Ceben und der Seelen
Seligkeit ermartet.

Hodymwohlgebohrner Heve! Theurefter Freund! Sie fin®
durch Shre leibliche Geburt in einen Stand getveten, weldher
oon ungemeinen aufierlichen BVovyigen Bbegleitet fird, Der
Kag ihrer Gedurt vevfedte fie in eind der dlteffen und Beriihm:
teften Gefchlecher, dever von dev Schulenburg; ein Sefchlecht,
woelches feit viefen Jahrhundevten eine Sierbe des deutfthen
dveis gewefen ift 5 ein Gefehledht, toelches der Ielt forvobl
grofie Helden, ald grofie Gelehrte und Weife in Eeiner gerin:
gen Anzabl geliefere hat; ein Sefthlecht, davin ein von Natue
¢bies und guted Hery der Familien-Chavacter ju fepn feheine,
DerTag hree Geburt war infonderheit file Jhre Hodadeli:
chen Clern einer dev gefegnetfien, und erfreulichften ihres ge.
bend,  Denn an demfeiben fben fie ihre fehnlidyen Winfche
evfiillet,  ie fabhn Sie ol Dad grofie Gefchent des Himmels
an, weldyed Ihuen nod) fehlte, wm ibe Gk und ifre Freu:
e pollEdmmen §1 machen.  Niemald Habe ith Shren berel-
vungsivirdigen Heren: BVaser freudiger, vergniigter, unp $ite
friconer gefehen , al8 an dem Tage, da hm die entsuicFende

Uns
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Hnd wad foll ich von den freudigen Betwvegungen fagen, el
she vas sartlichite Hevy Jhrer vortveflichen unb bereits vollen:
Deten Frauw Mutter an diefem Tage empfand 2 €3 iff miv un-
moglicy fie mit WWorten aussuovicken,  Sie waren Nhe ein
durdy. unzapliche musterliche Thranen von Gott errungener
€ohn.  Sie betrachtete Sie als den allerfivFiten Detweis,
Daf Gott ihr Gebet erhiovet , und i Seufgen ihum nicht per:
borgen gewefen fey. - Sie dachte nicht webr an Jhre Angft,
Sie vergaf olle Jhre Schmergen, und e Hers wurde bey
dems Anblick ibres eviiinfhten Sobhnd von der lebhafteften
Freude durchdrungen,  Sie fahe Sie an, al8 die grdfite ir=
difhe Belohnung ihrer Tugend und ungeheudhelten Gottfelige
Feit. Jhre Thranen damit Sie diefelbe von Cott erfiehet,
wourden in Thvdnen der Freude und Dankbarfeit verivandel,
¢h Fan midy der gliicElichen Augenblicke nog fehr wobl evin:
nern, in weldhen fich gaunge Strome der Freude 1ber ihr hold-
feliges Angeficht verbreiteten, die fie wegen des Glicks empfand,
eiten Sohu gebohren su haben, Sie genof sivar diefe irrdi:
fthe Freude nuy twenige Jabre, aber defto Iebhafter, da fie
nad) vev gottlichen Bovficht dev eingige ©Sobn ibres Leibes
fepn und bleiben follten,  hre Geburt verfehafte Shuen den
vechtmaffigften Anforudh, deveinft anfehnliche Giicer Diefer Wels
sit befigen,  Ein nie genug ju beFlagender frubseitiger Tod
epfeif Jhnen die Wmarmung und die fanften Cehren einep
SMutter, die ein Mufter ver Tugend und SrommigFeit war, ungy
eben um deswillen Jhr ingendliches Hevy durd) die Religion
auf vad fhonfte und voviheithaftefte bilden Eonsite, Allein
nady diefem Beteiibten Sufalle verdoppelten fich die Sovgen:
Shres Heven Baters, - Shuen eine gute und Jhrem Stanve:
gemafle Cryiehung s geben, fwar fein lieBftes. und vorneniftes
Sefchiifte, und Gotf His bis hieher dagy fein gnaviges Geveyen:
¢ gege-
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gegeden.  leebeilen Sie unn fel6ft 05 Ste Gott nicht vor vier
fen taufend andern Menfhen ausnehmender ivedifihen Boryi:
ge geurdigt hat,  Eine edle Geburt, eine ftandesmdfiige Cp:
yiehung, eine portheilhafte Bildungy ein fahiger Verftand fing
grofie Vovylige; aber coen o grofie Neiyungen und Vejve:
gungsgrinde, diefelben der ABficht des Schidpfers gemdf su ge:
Srauchen,  asd wiiden fie Jhuen helfen , wenn Sie fich
nidyt derfelben wirdig 3u machen und unter die Sahl der weni-
geut Eblen, die berufen und ausevivehlet find, su gelangen, fid
cifrigt bemithen wollten ! Wasd wirde e8 Nhnen Helfen aug
e evelften Blute entfproffen und der eingige Sohn Jhres
SHaufed su feyn, wenn fie fein vehifchafned und wahrhafies
find Gottes fepn wollten, weldhes durdy das unfehuldige Vg
unferd Heilanbes geveinigt fepn muf ! Dasd edelfte und befte
Hevy Faw audavien , die Reigungen und VWerfiihrungen dep
2elt Fonnen die forgfaltigfie Cesiehung vergedlidy maden, dex
fehoufte Kdeper Fann vou einer lafterhaften Seele bevohnt ter:
ven s und der fahigite Verfland ift auch jugleich des grofren
Misbraudhs fahig.  Und 1was find die Gurer diefer Croen,
wenn wiv ung auf folche Wege vevleiten laffen, die unsd vor
e ewigen und unverganglichen Glidfeligheit entfernen? Die
Avt und Weife aber, sie Sie diefe Abivege, die ju bervigrifihey
Quellen einer fheinbaven GhickfeligPeit filhren, bermeiden Fon-
new , fehret Sie die Religion, davinn fie bidher untereichte
worben ; dagu fie {ich heute befFennen, und anf vasd feteclichfte
oerpfiichten wollew, devfelben bid ans Cnde ihres Lebens ge:
tren ju fepn. ey bin. yum DOLAUS HON Thren guten und ved:
fichen Hevgers verfichere, paf e8 die TWahrheit des Hriftlichen
Glaubend, davon iHr Weeftand dbersengt ift, mit FreudigFeit
annime;. N weid Sie fhamen fich des Eoangelii von Chri-
o nisht 5 Sie empfinden die S‘Dré.ft deflelbent nah wcld)e;-[gé
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felig machen Eann, alle die davar glauben, YWollten Sie abev
ibre duffevlichen Borjuge wider den Jweck, wozn Sie Jhnen die
glitige Vouficht verliehen hat, mifbrauchen, wollten Sie Jhren
Stand nicht durch Tugend und'Gottfeligleit sieren, wollten Sie
Txpren Weg nicht unfteaflich wandeln, fondern fich ven ey
dev Cofter gefallen loffen ; wollten Sie in der Erfllung Jhree
finnlichen Begierden Jhre gange Sliickfeligheir fuchen; wollten
Sie die gefahrlichften Cockffimmen der Ver{iihrung lieber ho-
ent, ald den gnadigen Ruf GSotted ju Ihrer Seligkeit, woll-
gen Sie den Genuf ivdifcher Giiter dev GSnade Gotted und ei-
e veinen und unbeflecEren Wandel voryiehn, wasd wiirden
Sie alsdenn thun? Sie wiirden die fhandlichfte Undantbare
Feit gegen Ibren Schopfer, gegen Jhren griften Fohlthater
Begehn,  Sie folirden fich ven Cingang ju einer weit groffern,
eigen, und dauerhafien Glickfeligeit muthwillig verfperven,
Sie wirden untren an Jhrem Hiochiten Oberherrn Hanveln,
‘dadurch, dap Sie die Jhnen anvertvauten Talente, und die
Bovytige, deven ev Sie gemiirdigt, nicht jum Guten antwende-
ten.  Sie wiieden fich dev vovgiglichen Ehre ein Schulenburg
gu fepn untoiirdig machenr,  ie widen dieErivartung Jphred
Heven BVaters veveiteln, die fthmeichende Hofrung, die ev fich
oon Shnen gemacht, alle feine Sorgen, alle feine Bemiihun-
gen, alle Proben feiner Gutigleit gigen Sie vergeblich ma-
“dhen; Sie wivden fein ehrvitDiged graues Haar, mit Hevyes
Jeid unter dieCrde bringen,  Sie wirden ihm ju einen Robhr-
‘ffabe toerden, auf den ev fich bey feinem hevannahenden Aler
Tehnen toollte, und ver i nicht die Hand, fondern felbf dasd
Hevy durchborte, Sie mirden fich des Segens, den Jbre
{tecbende Frau mattter auf Sie gedoppelt fegte, berauben, und
ihre Theanen wurden Jhnen ein gerahriiches Meev: werden,
Sdavinn Sie unfiveitig vevfinfen wugtens . Bud mad twollten
! : g \ Cie

-
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Sie ool yue Nechtfertigung eined folhen BVerfaltend vov-.
foenden 2 Den Mangel einer beflern Erjiehung und ded daz
“mit verbunduen Untevrichtd 2 Jhr eignes Hery rotirde Jhier
wiverfpredhen,  Over wollten Sie fich mit einem Mangel der
Sapigheit entfchuidigen? MWiv alfe wirden wider Sie quftve:

“ten, fobald wir Ihe Slaubensbefanntniad weldhes Sie felbft
mit eben fo vieter GefehicklichFeit und Cinficht aufgefest halen,

ald mit nicht weniges Freudigleit ablegen werben, gehovet Ha-

Ben, .~ Over follte Ihuen etwa die Stavfe der BWerfihrung und

die UnmdglichEeit devfelben ju twiderftchn, su einem BWorivan:

de dienen 2 Cr wirde Sie entichuldigen, aber nur alsdenn,

wenn Sie Shren blod natirlidhen Kraften, in dem Kampfe

qoider Dic Welt, und Ihr eigenes Hery wberlaffen werden foll-
gen. Aflein die Neligion , dagu Sie fich Heute befennen, bie:
-get Shuen vagegen, die ffavkften Waffen, und die bewwdhrieften
sittel an,  She Glaube fann ein Sieg werden dev die Aelt

fberindet,  Jhr Gott iff getven, der Sie berufen Hat jur Ses

meinfhaft feined Sohned, S will Sie auf das Fraftigfte mit

Aeinen Gnabemmitteln unterffilgen; ev will Sie mit der Hand
feiner Gevechtigteis erhalten 5 er will Sie leiten nady feinem

NRathe, und, wenn Sie aud Schachheit follen, Jhnen den-

noch mwieder aufbelfen. eberlaffen Sie fich nuv der gnadigen

sihrung Joves Gotteds Ubergeben Sie Jbhr Hery feinem hei-

Yigen und guten Geifte dev Jhrer Selywadyheit bilft , dev Sie

pevtritt mit unausfprechlichen Seufiern,  RNie miffen die yn-

orpentlichen Eifte ver Aelt fich Jhres Hevyens bemeiftern, und

den heiligen Seift, dev fich daffelbe sum Tempel widmen will,

darausd verdiengen. Sehen Sie den Finftigen Genuf ded

Peiligen Abendmah!8 als ein Fraftiges Mittel an, dadureh dvie

Guade GSotted an Shunen verfiegelt und die genauefte Gemein:

fiboft des thewven Bevdienfies Chrifti vevfichert werden foll,

€3 Aerden
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Werben Sie immer frever i Anwendung der Njuen- oo
Gott fo veidhlich verliehenen Gnadenfedfte, fo wird %Shre G-
Eanntnis in dem feligmachenden IWorte Gotted immer gemifz
fev werden, . Sie werden die GottlichFeit veffelber , immer
veutlicher einfebu.  Wenn Sie den Willen Jhres Gotted
thun {o werders Sie erfabren, daf die NRede FEf U aud Gott
Aoy,  Sie werden tmmer facfer werden, audy den gefabriich-
fren Bevfuchungen ju sviverfehn.  Sie werden fich durdh
idyts weder Hobesd noch Tiefes, weder Gegenvdrtiges nody
Sutinftiges, von der Ciebe, die daift in Chriffo FEfu, fheiven
Joffen. . Nichts auf der Welt, nuifie Sie in ver Cefiliung G-
-ved guten Borfaged verjagt madhen.. Die Ehre ein thatigee
Chrif gu fepn, ijE die grdfte Jierde Jhred Standes, und der
Boryug, den Schdpfer und HErrn der TWelt jum Freunde 3
Haben, dasd eimzige Mitrel, dev ivdifchen Voryige, die Yhre Ge-
purt Sshnen Beplegte, vecht su genieﬂbn.»e Laffen Sie demnach
e Glaubensbefdnntnis_Fein blos mindliches Vefdnntnig
fepn, fondern evfveifen @e fich pemfelben in Jhrem goangen
Ceben gemdf ;. benfen Sie an Jbhre heutigen Jufagen fo lange
‘(@ie inder 2Welt find, Erfirllen Sie alfo Jhren Vorfas, dess
&ie aud eigner BDewegung gefaft haben, Jhe Glaubenspe-
ganntnid offentlich vov diefer Gemeinde abjulegen,  Erfiillen
@ie denfelben, mit eben der Freudigkeit, mit weldher Sie fich
ooy entfchlofiens, und berveitet haben. — AWiv alle wollen ibep -
Sie unfer Gedet mit einander vereinigen und Jhnen den Bei:
ftand ©ostes vow oben hevab erbitten, i einen andichtiges
%0 uo
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SHeren ol Levin Friedtidy
- e &Shilenburg

Offentlich qbggtegteé
Gilaubensbefanntnis, g

o Sm Namen ded allgegentdrtigen Gotted, i
%:z 1 iv die WinpollEommenBeiten, Werdnderungen und:
Schwachheiters , die wiv an uns felbff , und an der:

gangen Natur wahrnehmen, fwenn wir dbad unermeps:

Kiche 3eltgebaude anfehen, fo hoven wiv allenthalben die deut:
lichften Stimmen, die unsd juvufen:s €8 ift ein Gott.  Ienmv:
wir aber die VollFommenheiten und Sehonheiten defjelben exs
toagen, fo muf unsd nothwendig der Sedante einfallen : E§:
ift ein Sdodpfer, vev unendlichy volfommen, uwendlich 1iber.
bie gange Natur erhaben ift,  Selbft die Heidew, die pon Feis
ner Offendarung wuften, Fonnten eine gewiffe Cefanntnis,
pon dev Warheit , daf ein GSots fery exlangen, indem Gotted
unfichtbaves , ewiges und gdreliches Wefen ausd ven Alerfen.
per Schdpfung evfannt wirds alfo, dag felbft die Heiden feine:
Gatfchuldigung Haben, - 3indwie ware e moglich, daf ich die:
fen unendlichen Gott und feine Cigenfihaften verfennen folf-
fe? NRufen miv nicht die evffaunlichen LWevke, wovon bdie gan-:
3¢ ecfchaffene Jatue voll ift, vufen fie miv nicht jus der Sott,
ver und machte, i ein allmddhriger HErr? Lehret midh nicht
ie Geftandige Crhaltung. aller Gefhopfe, vafi Sott 1iberall ge:

genivartig feyn, und alles mit feines unevmeplishen Sroft ev-

fullen




2%

fuillers mutffe 2 Cefens mic nicht in dem vorfreflichen Vau der Gsee
{chdpfe feine Aeisheit , in demr Wergntigen und dev Ghickfes
ligteit Der Menfchen feine Guitigbeit, in der beftdndigen Vor:
forge fie die Clenden feine Barmberjigheit? Alle feine Cigen:
fhoften Eann ich aus Der Natur aufd deutlichfte evfernen,
Wenn icy bedenfe, dap fein eingiged SGefchopf obne feine Ce:
Haltung einen Augenblick beftehen Fonnte, wenn ich ermvege,
Daf fie alle feiner gnadigen Hilfe bediivfen, reenn ich febe, daf
dennoch die gange Natur in der vollfommentten Ordnung und
Sdydnbeit fortdauert , Fann ich alédenn im gevingften nody
goeifeln, Daf fich eine gottliche BVovfehung uber die gange
elt evfivecke ?  Gott bat fich olfo in der Natur den Men:
fchen fehe deutlich offenbavet, - Allein feine Snave Hat fich nodh
foeiter su unsd herab gelaffems  €r hat fich uns in ver heiligen
Sehrift nody weit deutlicher ju ecFennen gegeben, in der hei-
figen Schrift, welche alle Kenngeichen eines gottlichen Buhyes
au fich bat.  Denn ed iff nody nie Feine Weiflagung aus;
menfchlichen TWillen Herfiwbracht , fondern die heiligen Mdn-
tier Gotted Haben gevedet , getvieben von dem beiligen Ceiff.
&3 ift alfo die Piicht aller Menfden, diefem BVuche, a8 1wo-
ginnen Gotted Tort aufgeseichnet iff, ungesweifelt ju glays
Benn. Wi erfennen daraud, dag nur ein einiger Gott fey,
ouffer dem Fein andrer wahrer Gott ift, nody fepn fann, yud
bap in diefen einigen gdttlichen Wefen fich dren Perfonen be:
finden, der Bater, der Sobhn, und der beilige Seift.  Denn
drey find die da geugen tm Himmel, der BVater, dasTWort unp
per heilige Geift, und diefe drep find eind,  1lnd eben desre:
gew befielt und Chriftusd alle Menfihen im Nomen ded BVa-
sers, Sohnesd, und beiligen Geifted, alé ded drepeinigen Gof:
ted, su taufen, . Jchy levne ausd der heiligen Schrift noch viele
ondere Umande die midh die blofe Bernunft nicf)tf(_e()reu
L onnfe,
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fotite,  Gote fhuf die gange Welt aud niched, inneehalb eie
iter Seit von fechs Tagen, und am ficbenden Tage, daer aufge=
Bovet hatte yu fhafien, ubecfahe er bie gange Schdpfung, und
fand, o0 alled gut und vollEsmmen war.  Die vornehmfien Ge:
fihdpfe Gotted waren die Engel und die Menfdhen. €S waven
auch ie erfiern in befondever VolFommendheit von Gott er-
fchaffen , allein einige voun denfelben wollten fich nber ihren
@ichopfer echeben, und wiurden desivegen mit Kettenn dev Fins
(Fernis gebunden, in den Abgrund hinab geflivyt, und jur ewi
gen BVerdamnid beftimme.  Auf unjrer Crde hatte Gott it Ans
fang nur yroey Menfchen den Adam und die Eva erfthaffen, und
iBren ein Paradies, wo alle ivedifthe Glucfeligheit miteinandey
verbunden war, yum Wohufie angemwiefern.  Sie lebten, fo wieg
fie von Gott evfhaffen waren, im Stande dev Unfchuld , uud
mir dern Ehenbdilde Gottes ihres Sdydpferd gesievet, So lane
ge fie vaffelbe befafen, waren fie Gott apnlicy, in hrem BVer:
frande war eine veine und oollfommene Crfenninid; und diefer
Bevfrand behevefilyte einen ABillenn, voll vechtfchaffener Geved)=
gigteit und Heiligleit.  Der Satan, ald der oberfie der vertvors
fenen Engel gonnte ihiten bieje GlicEfeligleit nicht, er vevfiibrte
{ie foider das ausdriictishe Gebot Gottes ju handeln, und fie
fielen, bas ift, fie wurden nunmehr die ungliceligften Ge:

fehopfe, und ihr Stand der Unfchuld wurde i cinen Stand deg

Berderbens vermwandelt, Duveh einenMenfche i alfo die Stin-
e in die 2Welt geFonmern, und der Tod iff pu allen Menfchen
Hirourd) gedrungen, - Runutehro find alle Menfiden von Na:
fur gum Bojengeneigt und pum Guten untdchiia , und dasd
{1ebel e Erbfiinde it auf alle NachFommen Adams fortge:
‘pramgt worden, Daber flbf cin heiliger David EHlagen muf:
@iehe iy bin aus fimdlichen Samen gesengt, und meine MWt
tev Dot wish in Shnpen empfongen.  Auf die Sinve ift der
Ri g <od,
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Tod, ald die angedvohte Strafe evfolgt. Schon der geififiche
Fod ift ein grofies Unglick filr vevniinftige Gefdyopfe, indem

nunmehro die Triebe und Affecten bey ung uber die Vernunft |

perefchen, und unfern SWillen gefangen Haltenm,  llein mwie
{ind von Natur audy dem jeitlichen Tode, obder der Trenniing
der Seele pon dem Leibe , und .nady demfeiben einer ewigen
Berpamnid unteriworfen,  uf diefe vt wiirde uns die Sune
e su eivig verworfenen, und unendlich elenden Creaturen ges
macht haben, wenn fich GSott nicht nber wuns erbavmet hartes
Aflein {chon im Pavadiefe verfpracdy Gott unfern gefallenenCle
gern, feinen eingeGornen Sohn ald einen Crldfer der Menfcen,
in die Telt su fenden, indem er ihnen die gnidige Verheifung

gab: Des Weibesfamen foll der Sehlange den Kopf sevtveten.

Diefe Verheiffungen wurden in ven folgenden Jeiten, durd) die
Propheten vielfaltig twiederholet, bis endlich die eit evfiilles
far, und Gott feinen Sobu in die Welt fandfe, von einem
St3eibe geboven.  Diefer Sohn Gottesd weldyer vom BVater von
GivigPeit her geseuget toorden, ift mit ihm und dem Heiligen

Geifte wahrhaftiger GSott, weil thm nicht nur in der Schrift -

alle gottliche Cigenfchaften und Werfe, fondern aud) der Na-
me Gotted, ausdruckiich bepgeleget werden, Diefer, fagt Jo=
Hannes, iff dev warhaftige Gott und das emwige Leben; und an
einen andern Orie wird ev genennet Gott uber alles gelobet
in Goigfeit,  Da mni in ihm feine gortliche Jatur. mit dev

menfchlichen in einer Ferfon verciniget worden , fo iff ev ein

warhaftiger Gottmenfch , mweldhes ev augh nothwendig feyn
mufite, um dag widytige TWerf dev Eridfing ju vollbringen;
denn ¢ Fonnte auch fein BDruder den andern erlifen , noch
Gott iemand verfohnen, denn 8 Foftete yu; viel ihre & eele ju
erldfen.  Gott war alfo in Chrifto, und verfohnte die Welt mit
B felber.  C ubernahm dafer das Amt eives Mitiers, uud

a5 ' wm
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um daffelbe gang gt vollenderr, mufte ev eit HoHerprieffer, eig
Prophet, und ein Kénig fepn.  Ein Hoberpriefter, weil eg
{ich felbft fue uné opfecn, fie ungd beten, und ung feinen Se-
gen eveheilen follte.  Ein Prophet, denn er follte uns den NRath
Gotted von unfrer Seligheit verfundigen. Ein Kénig, denn
e3 ift ihm nicht nur die ganze Natur untecthan, fondern ev ift
aush eingefest jum Konig in dem Reiche ver Guaden, auf dem
Berge Jion, und ev wird nodh in Jubunft alle feine Untertha:
e unter dad Jepter feiner HevrlichFeit veveinigen und fei-
1ed eiches wird alddenn fein Cnde fepn.  1im aber die er:
siiente Gottheit deftomehe su verfohnen, mufte ev fich eine jeit-
fang der gottlichen Ehre und des Gebrauchs feiner VWollFom:

‘menheiten begeben , und fich in vent Stand der tiefften Ernie:
Drigung hevab laffen. - Er wurde alfo von der Jungfrau Ma:

eia, die fich in fehr avmen Umftanden befand, ju Dethlehem
geboven 5 Cr bradyte die Jeit feines Cebens in der dufferfren
Mubfeligbeit ju s und endlicy da die Jeit Herannabete, unter-
warf ev fich nicht allein dem tieffien Seelenleiden, fondern er

evniedrigie fich fo gar, bis yu dem allefehmaplichiten Tove am

Kreuy, und nadydem ev an demfelben feinen Geift aufgegeben,
fo wurde fein Kovper ind Grab gelegt , weil er in allen S
cfen feinen Brivern gleicdh) werden wollte,  Dafiir aber, vaf

er eine Fleine Jeit dev Engel exmangelt hat , ift ev nun von

Gott mit' Preid und Ehren gefronet und 1iber alle Creaturven
erhohet worden,  RNachvem e nemlich am dritten Tage fwie-
ver auferffanden, ift e gen Himmel gefabhren, und figet nun jue
vechten Hand Sotted, weldper ihm auch Madht gegeben bat,
pu vichyten die Eebendigen und die Todten,  Durch diefe un-
endlich weife, und gnavige Cridfung find twiv in den Stand
gefest, eine ewige Seligbeit jut hoffen.  Denn Gott pat alle
die an Chriftum glouben, von @migofeit ber nach feinen 58;&
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fat sur Seligbeit evivehlet und auderfehn, vaf wiv alfo durdy
pie Gnade Gotted in Chrifto devfelben gewif feyn Ednner,
1nd eben deswegen Hat e nadh feinem LWillen unsg eine gewiije
Oronung vorgefchrieben , in weldher wir follen felig werden,
1nd bey diefer Heildordnung beweifes fich dev heilige Seift, al8
die dritte Pecfon in der Gottheit befonders gefhdfrig.  Denu
man Ean an der Goteheit deffelben nicht yweifeln,toenn man fich
evinnert, daff Paulusd die Slaubigen Gotted Tempel neniet,
teil der Geift Gottes in ihnen wohne,  Durdy dasg AWort Got:
tes, tweldhes diefer heilige Seift durch die Lehrer und Previger
peeFlindigen [dBt, werden wiv ju dem Neiche Gotted berufen
und eingeladen,  &v ift e, der unfern verfinjterten BVevftand
erfeuchtet , und und die himmiifihen Warheiren Fraftig nud
peutlich su evFennen giebt; und er iff ¢8 audh durd) ven wir
in der Beiligen Taufe wiedergeboren, und von den fhidiichen
SBivfungen dev Erbfiinde befreier wevden,  ABenn- nun dep
Menfch dem Geifte Gottes Raum giebt, und diefen Guavdens
woblthaten nicht widevfiehet, o werden wiv bey Sorr aus
Gnaden, und um des Berdienfted Chrifti willen fiv gevedst
erBiavt , mosu feder unfere eigenen guten SWerfe, nody die
Berdienfte der Heiligen im gevingfien etwas bentragen Founen,
$Hiecaus entfteht vie geiftliche BVeveinigung mur Chrifto, wels
¢he ourch die Erneusung , die wir duvdy die Gnade ded heilis
gen Geiftes Beftdndig bey uns befordern wniffen, immermehy
Befeftiget wird,  lles diefes find AWobltharen Gotres, dureh
die wir in den Stand der Snaden verfest werden,  Er hot
aber auch dazu von Seiten dev Menfehen eine BVevingung feft
gefeit, ohne weldhe es unmoglich iff, thm ju gefallen, Die:
fe8 ift ver feligmachende Glaube, oder das fefie Verfrauen,
dafuns Gott um des Werdienftes Chu:fii willen gnadig fepm;
und unsd unfere Sunden vergeben werde, - €r jebt Hovaus,
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daf man fie feine begangenen Sunden aufrichtige Bufegethan,
und diefelben von Hevgen beveuet habe ; und ed gehort dagy,
daf viv durch gute Wevte unfere Defjerung befiatigen, und
e in einem neuen Seben andeln 5 deny ohne diefe guters
SRerfe wivrbe der Glaube ein todter Glaube fepn.  Den Glaue
Benn, und den gefoamten Gnadenftand bey den Menfchen angu:
vidhter und ju befeftigen, hat Gott aufer der heiligen Sehrift
nosh gewiffe heilige Handlungen feftgefent , toorinuen ung
yinter aufferflichen Jeichen pimmlifhe Gaben auf eine unficht:
Bave et mitgetheiler werden, ©3 giebt nicht mehr alé swey
foldher Hanbdlungen, die wiv Sacvamente nennen, nemligy die
Gaufe und das heilige Abendmabl. Die Taufe ift ein Sacras
ment , weldhes fir alle Menfchen cingefest tworden , und WY
uné uniee dem AWafier, 18 dem duffeclichen 3eichen die Gna:
pengaben ded beiligen Geiffes mitgetheilet fwerden; wobey ju-
gleich ein Bund gemadht wird traft Deflen der drepeinige
Gott dem Menfihen feine Guade mit allen Heildgutern fehent
fet, der Menfch aber {ich von aller Gsemeinfchaft der Sundesy
ganglich losfagt,  Das heilige 2bendmabl hat Chriftus in dey
Racht, da er vervathen soar, eingefest, und wiv empfangen in
pentfelben unter-dem Brodt uud ein. Ders Ceib und Bilut ums
fers Heilandes, nd jwav find das Brodt und Wein sedew
blofe Grinnerungsseichen noly wevden audhy diefelben in pen Ceib
und Blut Chrifti vervandelt, fondern dicienigen, bie das el
fige Adendmabl geniefien, empfangen in, mit und unter dem
rodt und Wein, den warhaften £eib, und vas warhafte
o3iut oes Eridfers,  Endlih nun, wenn der Menfch b eft
Gnadenmitte! gehdrig gebrausht, und bis ans Ende im Glows
Ben Behavret, fo wird ihn Gott nach dem seitlichen Tode, dem
andhy die Gidubigen nodh untermworfen find, in ienem Leben
purch cine emige Seligheit ond Gnaden belohnen 5 denn ich
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Babe die Hofuung suSott; vaf subiinftig fey die Auferftehung
ber Todten, bende dev Gevechtern und Ungerechten.  Alsdem
fird Chriftus Fommen in den Wolfen mit grofer Maieftde
und Hevelidyfeit, ju vichten den gangen Kreid ves Erobodens,
Die Gottlofen werden alddenn in das ewige Feuer gehen, dasd
Bereitet ift, Den Teufel und feinen Engeln; die bid ané Ende
Slaubigen aber wird Chriffus jum ewigen und feligen Ceben
-ginfibren,  Alled diefes iff in der Peiligen Sehyrift gegrindet,
und ich trage Fein Bedenfen ed mit Juverficht vem Apoftel
nachzufagen: Dee HEvr wird aucy mich eclodfen von allem te:
Bel, und aushelfen su feinem himmlifchen Aeiche,
. Diefes Ut das Befdnntnis meines Slaubens, nach vemt
Borbilve ded gbttlichen Wortd, und nady der Lehre der Eo-
angelifth= Cutherifchen Rivche.  Diefes jind die Warheiren,
die iy al8 den Grund meiner Hofoung anfehe, und auf die
ich durdy Gotted Snade su leben, ju frerberr und emig felig su
goerden gedenfe.  n diejem Glauben hoffe ich duvdh den Bey:-
{tand beffen, der in den Schivachen machtig iff, bis an dvas
Enbde meines ebend ju verharven; durdy feinen Bepftand foll
mich weder Teibfal, nody Angft, nody Verfolgung von die-
fen Glauben fheiven ; ja durch feine Gnavde, die mir Kraf¢
. gebens 1oolle, denfelben ald eine gute Beplage ju betvabren,.
follen ihn felbft die Plorten ver Holle nicht
uberivaltigen,
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AbFINDigUNg ,
wie foldhe E:
in der Kirche uScodywifs nacdy der Ames: -
Predigt am 2ten Ofterfeiertage des Sten Aptil
: gefchelen  if.

Ehriftlidye liebe Suborer!

g”@ad)bcm der Hodohlgebohrne Here, Hevr Carl Levin

Friedrich von der Schyulenburg, ded Hodywohlgebohis
nen Heven , Heven Carl Chriftian Sottfried von der Schu-
fenburg, Konigl Preuifchen hochbeftallten Heven Kammer:
Herens, und hochanfehnlichen Landesd-Divectors der GSraffhaft
Mansfeidt Magdeburgifchen Hobeit, eingiger Heve Sohn, ed
durdy Gottes gnadigen Bepftand dahin , und zu den Jak:
ren gebracht, daf Derfelbe in den Srundfaten der dhriftlichen
Religion de ndthige Erbanntnid, und jugleich die Fevtigelt
erfanget, davon ein 1bersengended Befanntnis abyulegen, auch
Berveit ift, sur BVevantivortung gegen iedermann der Grund
forveért dev Hofnung die in Jhm ift; AIB haben Sie fich mit
Giott aus eigener BVewegung entfchlofien, movgen geliebts Gott
pormittags in diefen Gottedhaufe, vor Gotr und feiner Ge: -
meine dffentlich Jhr Glaubensbefanntnis abjulegen , denmit
Gott in dev beiligen Taufe aufgerichteten Bund auf das fei=
evlichfte su erneuern, und mit Hond und Mund auf dasd ju= °
veviafigfte ju vevfprechen, daf Sie bey der einmal erfa;gtm
SRR\ ay=
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Warheit bed Coangelii 6id an Jhr feliged Cade beharves,
und Ddiefelbe in einem reinen Hevgen und Gemwiffen bewahren,
audy durdh einen goftfeligen und tugendhaften LWandel allent:
Halben mit gdttlicher Hinlfe beftatigen wollen.  Worauf Xp-
nen auch alsdenn die Confirmation offentlich wid ertheiles
werden.  Damit nun diefe hochfiichtige und heilige Hand:
fung guv BVevherelichung ded gottlichen Namens, sur Befefti-
gung cines fo voriglichen Jeugens dev Wabrheit, uud s un-
fer offer Crbaunng gereichen mdge, o loft uns den barm-
Hersigen BVater im Himmel um gnadigen Bepftand, und Mit-
wicfung feined heiligen und guten Geiftes ju diefem BVorha-
Ben denviithigft anvufer, und mit einander alfo befens

Cry , HEvr Gott , du mein Bater , Den i) Findlich
ancufe , Gwiger und Bavmberziger , ouf den die
Steeblichen iy Vertvauen fecen , echdre unfer Gebet,
a8 i iest vor dDidy bringen, und mevfe auf die Sting:
e deinee Knedhte,  IBiv danfen div firr deine Guade,
mit welcher du tiber diefen edeln Jungling Sarl Levir
Triedrich von der Schulenburg bis bieher gewaltet Hafk,
Dein Auffehen Hat feinen Odem big anf diefen Augen:
blicf bewabret.  Du hoff Jhn gu denienigen Jabren
gebracht, m weldyen man didy, mic einer innern eber:
aengung von deiner Maieftic, anbeten Cann,  Jept ey
piudet er in fidy, was fiie ein fchasbarer BVorgug 8 fey,
a3 el Chvift, didy und deine Religion gu Feunen und
au fieven, - Croift entfihloffen , dich movgen vor diejer
Gsemeinte u bebenmen, vor welder € als ein Mufier su
leben
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{ehen Geftimmeiff. Dater det Cicjeer! vou weldem affe
gute Gaben formmen,; fende hiergu deinen heil, Geift in Sein
edles Hez.  Laf Jhu bey diefer beil. Hondlung die gange
erhabene Schdnleir des Gloubens empfinden, ju welchens
Gr fich bebennet, Seine Seele muffe vou Andacht und
Ehefuecht duwchdrungen feyn, wen v den in der Toufe /-
mit die getvoffenen Bund eenevert,  Er mife fich freven,
Daf iy das Loos fo lieblich gefallen, daf Jhm eins fo fthdn
Geiselyeil worden, dag Eubtheil dev Heiligen im Liche, Ev
fiTe fich freven, daf @ dich in dev Jahl dev Chrifien an-
Beten fann,  Ach entdece Seinem Hevgen, wie unverlegs
fich pagienige foy, waé Er movgen dffentlich verforechen
wird, . Du hoft Seinen Stand exbaben feyn laffen, aber
dadued) bait du Jhn aud) ehrenGefabhren unterworfen,
@e ifF dagu exfeben, daf € auch unter Menfchen lebe, uns
tor welchen du Sehdufer de Ieiten ein Gebeinmmig bif:
O fo ta§ Shm die Heiligteit Seiner Plidyten tief in die
Geele gevrdget feyn, daf wenn man Sement Hergen und
Seiner Seele Nachffeltungen. thut, S fich lebhaft diefed
Tages ecinnere, o welchein G div alleins 3u dienen: anges
(obet fat,  Jefir, Crldfer der Menfchen ! wird Ev nun
deitien Stamen vor der el befennen,, fo befenne du Sei
yen MNamen vor deinem BVater im Hinmel, und fchreibe
Shn in das Bud) bes Lebens ein,  Die Gnade Ddiefes
Bundes feyy ewig tiber Jhn Und wenn einft Berge weis
dyen, und Hugel hinfallen, {0 itiffe dev Bund deines Jries
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dens mit J6m nody befeftiget bleiben, und Gr Fraft deffel
ben, ewig bep div leben.  Sese Jhn allegeit 3um Segend
Crlyalte Jhi sur BVelohnung Seiner findlichen Liebe, dei:
nen Knecht , feinen Jhn avtlich liebenden Vater, Laf
um Seines und unfers Gebets willen deffen heranuaben:
“Des Alter gur gwenten Jugend werden ! Laf §om fehen,
wie fiber Sein ganges Haug deine Gnade verbreitet foy!
Miein Vater! Crwece endlich audy in den Hergen derer,
Die movgen bey diefer beiligen Handlung ugegen fenn
werden, das Andenfen an Jhren BVund mit div.  Wenn
@ befennen soitd, Daf man nicht anders ale mit BVerlufE
feiner Seligteit bundbrichia werden fann, o laf die St
der evfchrecten, dag fie 8 fchon geaworden find. Sende
gber hierbey in dag Hery dever, die trew an div geblichen,
eine. fanfte Berubigung , daf fie in der Stille ilres Geis
fEes feolocfend inuchzen: 2Bobl miv, ich habe Glauben ae
balten,  Sinfort iff miv Gepgelegt die Krone der Geredh
tigfeit,  Laf und msgefumt deinen Namen vor der QBelt,
unter alfen Begebenbeiten, unter Teibfal und BVerfolgu
gen, im Glict und Segen, und endlich im Tode befenmen,
 Crgeige ung diefe Guade um JEf Shiifti willen,
hmien!
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Tert gur Mufic
telche

~ bey der Confirmation

H1.E.2.§..0Sthulenburg

am sten Ofterfeiertage anfgefiibre worden.

Chor.
€ habe bix Gott gelobt, daf idy dir DErt danfen
~Sill. WeinHers ift beceit, baf id) finge und obe.

Recit,
Beglickter Tag tillFommen!
©er unferm Sion heut
Mit feltner Feier glanst,
O frohe Jeit!
it holdem Schmuck und Pracht umbrant
Crfcheinen Tugend und Religion,
100 fiihren ihren Sohn
Selbft jum Altar,
30 Er vor Gott und Menfchen fren BeFennet,
Er fep ein Ehrift,
Sudem Sein Hevs von Andacht brentet,
Muf nicht die fromme Schaar fo diefes Hous wmfhlieps,
Bon Danf und Ehrfuvdt frolich feym,
1nd Gott ein frohes Jubel wephn
@y fich in Ruhm und Lob evgicfiet

Weich
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Wetch tofle Melt bu {Olff nicht Bey uné feypus
Entweih nidht diefed Taged Schein,
Avie,
Schweig dur Unvuly diefer Felt
aBeich und fliel du Schwarm der Hiflen;
Soanft und {Hll hevrfht bier der Held,
Deffen Rachfchwert audy fann fallen.
Selig wen fein Jewter Decfet
© wie wolyl iff der bedectet,
Recit,
&0 lof dich denn o guter Geiff
Su unfrer heilgen Andacht nieder,
Grfiilfe du die viv geweihten Slicder,
aRaé Glaub und Hofnung heifie
Gommt nur allein von dewner Keaft,
®ie Wollen und Vollbringen fdaft.
© Heiliges, o feligd Cicht!
Uchy [af Dein Bolt dod) nicht
@ntfallen von. des vechten Slaubens Troft und Freude,
So find twir Schofe deiner Weide.
%a heilge Du-ed gan und gar
SRenn wman ieft yum Alar
Sieht fromme Freudenzdhren dantbar flieffess
UnD ieded Hery in Andacht fich ergieffen,
Avie.
Segne Bater, Solyn und @eift,
Den der fehwort zu detnent Namien
Sorich du felbfters Ja und Amen,,
aBerns Das Hery ung wiinfchen heipe.
Fuulle Geilige Jubsel den froben Gefang
Bereiniger Soiten und Lippen im Dank!
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Halle, gedrueFe mit Hendel fhen Sdyriften 1765,




	Rede welche bey feierlicher Confirmation des Hochwohlgebohrnen Herrn Herrn Carl Levin Friedrich von der Schulenburg als Derselbe öffentlich in der Kirche zu Schochwitz bey volckreicher Versamlung sein Glaubens-Bekäntniß ablegte am 3ten Osterfeiertage gehalten worden von M. Gottfried Schütz Decanus und Pastor zu Dederstett und Hederßleben
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Widmung
	[Seite 7]
	[Leerseite]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]

	Rede.
	[Seite]
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22

	Herrn Carl Levin Friedrich von dern Schulenburg öffentlich abgelegtes Glaubensbekänntnis.
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30

	Abkündigung wie solche in der Kirche zu Schochwitz nach der Amts-Predigt am 2ten Osterfeiertage den 8ten April geschehen ist.
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34

	Text zur Music welche bey der Confirmation des Hrn. C. L. F. v. d. Schulenburg am 3ten Osterfeiertage aufgeführet worden.
	Gedicht 35
	Gedicht 36

	Rückdeckel
	[Seite 41]
	[Seite 42]
	[Colorchecker]



